
Tollitäten übernehmen die Herrschaft

KOBLENZ. -rro- Koblenz steht unter neuer Regentschaft. Denn
nun wird offiziell, was zumindest den Koblenzer Narren spätes-
tens seit der Karnevalseröffnung am 11. November auf dem Münz-
platz längst bekannt war: Mit der Inthronisation am Samstag, 12. Ja-
nuar erhalten Confluentia Sabine (Hemles) und Prinz Hubertus (Klep-
pel) von Rhenus und Mosella ihr vollständiges Ornat und über-

nehmen somit – das begehrte Zepter fest in der Hand – die Herr-
schaft über das närrische Koblenz. Gestellt wird das Koblenzer Tol-
litätenpaar in diesem Jahr von der Großen Koblenzer Karnevals-
gesellschaft (GKKG). Ein Verein, der nicht nur auf eine über 170-jäh-
rige Tradition zurückblicken kann, sondern auch die meisten Prin-
zengestellungen vorzuweisen hat.
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Tabellenführer / TuS schielt auf Platz 2 S. 9

Wasserschutzgebiet:
Ausweisung wird diskutiert
SGD Nord erörtert Einwendungen
zum Gebiet Koblenz-Urmitz im Januar S. 3

9. Januar 2019 • Woche 2

Schängel

Geschäftsstelle:
Hinter der Jungenstr. 22
56218 Mülheim-Kärlich

Zustellung:
k (0261) 98 36 30 03
qs@der-lokalanzeiger.de

Anzeigen:
k (0261) 92 81 0
Fax (0261) 92 81 33
info@der-lokalanzeiger.de

Redaktion:
k (0261) 92 81 86
schaengel@
der-lokalanzeiger.de

Internet:
www.der-lokalanzeiger.de

Aus der Region

Schwarzwild-
Jagd in Koblenz

REGION. Im Bereich des
Rhein-Lahn-Dreiecks
kommt es seit einigen
Jahren zu massiven Be-
schwerden aus der Be-
völkerung wegen Schä-
den durch Schwarzwild.
Am stärksten betroffen
sind die rechtsrheini-
schen Stadtteile der Stadt
Koblenz und die Ge-
meinden Niederlahnstein
und Fachbach. Eine ef-
fektive Bejagung ist nur
großflächig möglich.
Deshalb sollten am
Samstag, 12 Januar (9 -
15 Uhr), die Feld-, Flur-
und Waldbereiche dieser
Reviere nicht betreten
werden.

Infoabend zur
Katzenschutz-
verordnung
KOBLENZ. Eine kom-
munale Katzenschutz-
verordnung für Koblenz:
Ist dies notwendig? Die-
ser Frage wird am heu-
tigen Mittwoch, 9. Ja-
nuar (ab 18.30 Uhr / Ein-
lass ab 18 Uhr) auf Ein-
ladung der Koblenzer
Katzenhilfe im Rathaus-
saal Koblenz nachge-
gangen.

Gut zu wissen . . .

Leben retten
mit dem Kinderfinder
KREIS MYK. Kreis-
feuerwehrinspek-
teur Rainer Nell
weist auf den so-
genannten Kinder-
finder hin. Hierbei
handelt es sich um
ein kleines, gelbes
Warndreieck als
Aufkleber (Foto).
„Der Sticker soll
Rettungskräfte da-
rauf aufmerksam machen, wo sich das Kinderzim-
mer befindet und im Falle eines Brandes dafür sor-
gen, dass Kinder schneller gefunden und gerettet wer-
den können“, erklärt Nell. Kinder gehören bei einem
Brand zu den Schwächsten. Sie sind oft so ver-
ängstigt, dass sie sich vor den Flammen verstecken
und nicht von selbst auf sich aufmerksam machen.
„Im Ernstfall zählt jede Sekunde. Deshalb ist es für
die Feuerwehr häufig schwer festzustellen, ob und
wo sich noch Kinder im Gebäude befinden, wenn
ein Haus- oder Wohnungsbrand fortgeschritten ist“,
sagt der Kreisfeuerwehrinspekteur. Der Kinderfinder
aus reflektierendem Material soll im unteren Drittel au-
ßen auf der Kinderzimmertür platziert werden, weil
Rauch immer nach oben steigt. Er ist somit für die
bei einem Brand auf dem Boden kriechenden Feu-
erwehrleute leichter zu entdecken. Die Idee zu dem
Aufkleber entstand durch eine Gemeinschaftsaktion
der GVV-Versicherungen mit der Kölner Feuerwehr.
Auch die Provinzial Rheinland Versicherung koope-
riert bei diesem Projekt mit dem nordrhein-westfäli-
schen Verband der Feuerwehren. Den Kinderfinder
kann man im Internet unter www.der-kinderfinder.de
kostenlos bestellen.

Foto: Provinzial Rheinland Versicherung

„Der FDP Kreisverband Koblenz ist für mich gestorben“
Torsten Schupp hat das Vertrauen in seine Partei verloren und kündigt seinen Austritt öffentlich an

KOBLENZ. -rro- Es ist eine
konsequente Entschei-
dung, die der Fraktions-
vorsitzende der FDP im
Stadtrat, Torsten Schupp
am Montagabend via Face-
book bekannt gegeben hat:
Nach zehn Jahren Arbeit
für den Rat, steht er im Mai
– zumindest für die FDP –
nicht mehr als Kandidat zur
Verfügung.

Schon während der Ver-
kündung der Listenplätze
zeigte Schupp ganz deut-
lich, seine Enttäuschung
über die vorgestellten Plat-
zierungen und verließ die
Versammlung vorzeitig.

Noch im September 2017
kämpfte Schupp als FDP-
Kandidat um das Amt des
Koblenzer Oberbürger-
meisters und erzielte 13,3 %
– ein Ergebnis, das kein
FDP-Einzelkandidat vor ihm
je erreicht hatte. Doch nun
verlor er in der eigenen Par-
tei an Boden und musste
Listenplatz 1 Friedhelm Pie-
per und Platz 2 David Henn-
chen überlassen. Für
Schupp eine herbe Nieder-
lage und eine Entscheidung,
die er so nicht mittragen will:
„Es wird jetzt einige Leute
geben, die mein Verhalten
verurteilen. Das ist ihr gutes
Recht. Aber ich habe mir 18

Jahre den Hintern für diese
Partei aufgerissen, [...]. All
dies war nicht genug um ei-
ne entsprechende Würdi-
gung zu erfahren“, begrün-
det er seine Entscheidung

auf Facebook. Doch völlig
überraschend traf ihn die
Listenplatzierung nicht. So
hatte der Kreisverband be-
reits vor Monaten eine Liste
in Umlauf gebracht, auf der

er nicht die Spitzenposition
einnahm. „Der Kreisvorstand
ist etwas anderes als die
Kreispartei, ich hatte gehofft,
dass diese meine Arbeit zu
würdigen weiß“, erklärt
Schupp im Gespräch mit
dem Schängel. „Wenn die
Parteibasis meine Arbeit
nicht mehr anerkennt, ist
auch kein Vertrauensver-
hältnis mehr da.“
Auch die hitzige Debatte um
das Koblenzer Burkini-Ver-
bot und Schupps Kritik am
Antrag der CDU dürfte am
Ende eine Rolle gespielt ha-
ben. „Der Vorstand ist eben
pro Burkini-Verbot. Dabei
stand der Mensch eigentlich

immer vor dem Parteibuch“,
so Schupp, der betont, dass
sein Bruch mit den Freien
Demokraten keinesfalls et-
was mit den Werten der Lan-
des- oder Bundespolitik zu-
tun habe, hinter diesen ste-
he er auch weiterhin. Es ist
eine Entscheidung auf
Kreisebene. Mit Blick auf die
anstehenden Wahlen im Mai
sagt er: „Die FDP hätte eine
gute Truppe gehabt. Ich hät-
te uns schon bei 8 bis 10 %
gesehen. Nun muss die Par-
tei auf den Bundestrend hof-
fen.“ Außer Friedhelm Pieper
kenne die anderen Listen-
kandidaten in Koblenz nie-
mand, so Schupps Ein-

schätzung. Ob er nun wo-
anders Unterstützung sucht,
oder sich – wie es sein ers-
ter Gedanke war – ganz aus
der Politik zurückzieht steht
noch nicht fest. „Nach dem
Zuspruch, den ich auch über
Facebook erfahren habe, bin
ich noch nicht sicher, wie es
weitergeht“, erklärt der Kob-
lenzer.
Davon, das aktuelle Mandat
für den Koblenzer Stadtrat
niederzulegen, halte er je-
doch nichts – schließlich sei
er für fünf Jahre gewählt
worden. Ob er dieses weiter
für die FDP halte oder einen
anderen Weg einschlage sei
noch abzuwarten.

Nach zehn Jahren als FDP-Stadtratsmitglied kündigt
Torsten Schupp nun den Parteiaustritt an.
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